
 

 

Berufsgenossenschaften  

Grundsätzlich gilt: Unter bestimmten Umständen kann ein Mitglied eines Obst- und 

Gartenbauvereins, das für seinen Verein ehrenamtlich tätig ist, bei einem Unfall 

durch eine Berufsgenossenschaft abgesichert sein. Da die Vorstandsmitglieder 

„Arbeitgeber“ im Sinne des Gesetzes sind, fallen sie nicht automatisch unter den 

Versicherungsschutz der Berufsgenossenschaften. Sie haben aber die Möglichkeit 

sich freiwillig zu versichern, wenn ihr Verein gemeinnützig anerkannt ist. 

Zuständig ist hierfür in der Regel die Verwaltungs-Berufsgenossenschaft. In Betracht 

kommen der Vereinsvorstand und beauftragte Ehrenamtsträger, die herausgehobene 

Aufgaben im Auftrag oder mit Einwilligung des Vorstands in der Organisation 

wahrnehmen. Das sind z.B. Projektbeauftrage und Leiter eines Festausschusses. 

Die Aufgaben müssen nicht in der Satzung verankert sein. Dies sind leitende, 

planende oder organisierende Tätigkeiten, die über einen längeren Zeitraum oder im 

Rahmen eines definierten Projekts ausgeübt werden. 

Versichert sind alle Tätigkeiten, die in einem inneren Zusammenhang mit dem 

Ehrenamt stehen (z.B. auch die Erfüllung von Repräsentationsplichten eines 

Vereinsvorstandes). Die Wege von und zur Tätigkeit sind ebenfalls versichert. 

Der Beitragssatz für die freiwillig Versicherten im Ehrenamt beträgt 3,00 € je 

versicherter Person. 

Sind Ehrenamtsträger in verschiedenen Organisationen ehrenamtlich tätig, so ist für 

jede Tätigkeit eine gesonderte Beitrittserklärung (mit jeweiliger Beitragsverpflichtung) 

erforderlich. 

Den Kontakt zur Verwaltungs-Berufsgenossenschaft bekommen Sie unter 

    www.vbg.de 

Je nach Tätigkeitsschwerpunkt eines Obst- und Gartenbauvereins können auch 

folgende Berufsgenossenschaften zuständig sein: 

Berufsgenossenschaft Nahrungsmittel und Gastgewerbe 

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 

Unfallkasse Hessen 

Sollten Sie sich nicht im Klaren sein, welche Berufsgenossenschaft für Sie zuständig 

ist, können Sie bei der Verwaltungs-Berufsgenossenschaft nachfragen.  

http://www.vbg.de/

